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„chercher les cobayes pour manger tout ça: Versuchskaninchen suchen, um das alles 
zu essen“

179

33. Staat und Wahrheit dürfen keine „antinomischen Begriffe“ sein

Im Fall des Oktoberfest-Attentats aus dem Jahr 1980 hat die Bundesanwaltschaft die 
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von Neonazis getötet
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Was Montesquieu als ,mort civile’ bezeichnet
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dürfe
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Der CDU-Oppositionsführerforderte schriftlich Rehabilitierung, formale und 
materiale 
Franz Alt, Alfred Andersch, Heinrich Böll, Alfred Grosser, Hartmut von Hentig, 
Wolfgang Klafki, Ulrich Klug, Sicco Mansholt, Dorothee Sölle, Klaus Traube und 
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10. Zum zweiten ist die ,Rehabilitierungs’-Behauptung so weit gefehlt wie ein Nein 
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Brief des Vorsitzenden der GEW, Alfred Harnischfeger, an den Hessischen 
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Schließlich müsste es doch möglich sein, ... entsprechende Erlasse von Ihnen für 
nichtig zu erklären
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Es kann nicht angehen, daß die doch sehr massiven Vorwürfe den Beamten Roth in 
seiner Personalakte sein ganzes Leben begleiten, obwohl sie auf einer unzutreffenden 
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Brief von Horst Geipel an den Vater von Hans Roth vom 17.8.1982 62
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Brief des Hess. Innenministers Horst Winterstein an Hans Roth vom 12.3.1986 63
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Bedeutet dies, dass Sie das ,Rollenverständnis’ als Lehrer und Erzieher beurteilen auf 
Grund seines Verhaltens gegenüber dem Dienstherrn?
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12. Existiert die geheime Akte noch? „Der Präsident vermag die Sie so quälende 
Frage nicht zu beantworten.“
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13. LfV: „Das Landesamt für Verfassungsschutz sammelt keine 
erkennungsdienstlichen Unterlagen.“
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Brief aus dem Landesamt für Verfassungsschutz Hessen an Hans Roth vom 
17.2.1975, Az: C-085-P-110002- 3/75

14. „Die Prüfung Ihres Falles ist dort, wie ich aus der Staatskanzlei hörte, noch 
nicht abgeschlossen“ (10.6.2003)
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Brief aus dem Bundespräsidialamt an Hans Roth vom 10.6.2003

15: Anlauf zur Requête in Strasbourg 73
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Der Sekretär der Europäischen Menschenrechtskommission an Hans Roth vom 
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die der Zulässigkeit Ihrer Beschwerde entgegenstehen.“ 
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Die Beschwerde ist am 2. Februar 1993 unter dem Aktenzeichen Nr. 21307/93 
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einmal das höchste Gericht sich äußern könnte, dann aber „zur Hauptsache“. Was es 
dann wiederum    n i c h t    tat: über 6 Jahre später entschied eine andere Kammer 
desselben Bundesverfassungsgerichts, nicht zu entscheiden, die 
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Dem modernen Kleinkrieg ist ein Januskopf eigen: er ist seinem Wesen nach meist 
ein ,schmutziger Krieg’
„Ethischer Wert oder Unwert des Kleinkriegs werden durch das Ziel bestimmt, dem 
er dient.“

148

„Das Völkerrecht hat es bisher nicht vermocht, Regeln zu schaffen, die auf den 
modernen Kleinkrieg zutreffen. Dazu müßten neue Begriffe und neue Kategorien 
gefunden werden. Der Verfasser versucht mit der vorliegenden Arbeit, die Wege dazu 
aufzuzeigen und zu weisen.“
Strategie ist vielmehr nach moderner Auffassung die Kunst, Macht schlechthin – sei 
es als Gewalt, sei es als Einflußnahme sonstiger Art – bei der Durchsetzung 
politischer Ziele zur Geltung zu bringen
Macht ist im Grunde – es wurde immer schon darauf hingewiesen – ja nichts anderes 
als Einfluß bestimmter Intensität: Ein Einfluß, der so stark ist, daß derjenige, den er 
erfaßt, sich so verhält, wie der es will, der ihn ausübt. 
Diese ,Strategie der indirekten Aktion’ weicht dem Toro aus, um ihm die Banderillas 
von der Seite in den Nacken zu setzen. Sie sucht den Gegner in die Irre zuführen, ihn 
in eine schlechtere Position zu locken, und ihn – ohne sich je in der großen Schlacht 
zu stellen – durch viele kleine Nadelstiche so zu zermürben, daß er schließlich 
ermattet in die Knie geht.

149

Verseuchter Raum 149
Erlebnisse in Afrika 150
Südafrika 1971
Mit Franz Josef Strauß in Angola
Ein Abstecher nach China
VIP in Trendpark 151

29. Ein verstecktes, unauffälliges Vorgehen der Meinungsmanipulatoren ratsam 
oder notwenig

152

Ein Theoretiker und Praktiker des Krieges
Sangre de Cristo und Trinity. Die erste Atombombe 153
Der Behördenapparat und alle meinungsbildenden Kräfte
Eine ,Sicherheitsorganisation’ der schwarzen Guerilleros von morgen 154
Ein strategisches Modell
Journalisten und Lehrkräfte
Verschwörung von oben, Konspiration von unten
Im Behördenapparat einige wenige geheime Sympathisanten 
Wer empfiehlt hier wem was?

30. Nachrichtendienstliche, präventive, repressive und konstruktive 
Gegenmaßnahmen ergänzen sich. Unterrichten, verhindern, vernichten, 
isolieren

155

§ 4 Das Verhalten des Gegners der Guerilleros
Die Bekämpfung der zivilen Widerstandsbewegung
Die Streitkräfte beschränken sich während des verdeckten Kampfes auf 
nachrichtendienstliche und präventive Maßnahmen zu ihrer eigenen Sicherung.

156



Das Ziel der psychologischen Isolierung der Guerilleros nie aus den Augen verlieren
Psychologische Auswirkung auf die Bevölkerung überprüfen
Befehl ist Befehl 158

31. Francos „National-Katholizismus“ und von der Heydtes „Abendländische 
Aktion“ im CEDI. „Wenn Paulus im Römerbrief sagt, der Staat trage das 
Schwert nicht umsonst“ (Römerbrief 13, 4)

159

Ich kann mir keinen größeren Betrug vorstellen
Der Kuß des Freiherrn 160
Zehn Ge- bzw. Verbote und die Bergpredigt
Heute, wo der Bolschewismus als ein satanisches System die Welt bedroht
Religionskriege

32. Die „Abendländische Aktion“: „Satan am Werke“ 162

Sonderheft Neues Abendland. Grundlagen abendländischer Erneuerung. Das 
Manifest der Abendländischen Aktion
Autonomes und christliches Bewußtsein
Autonomes Bewußtsein und politisches Verbrechertum
Das Subsidiaritätsprinzip
Zur Theologie des Reichsgedankens 163
Kirche und Staat
Der Rechtsschutz nach außen 164
Heiliges Römisches Reich und übernationaler Rechtsschutz
Der dogmatische Pazifismus, einzelne Christen und einzelne Schriftstellen des Neuen 
Testamentes
Wenn Paulus im Römerbrief sagt, der Staat trage das Schwert nicht umsonst
Der Staat als Gottesgehilfe, als Gerichtsvollstrecker bezeichnet für den, der Böses tut
Die gesamte christliche Tradition 
Im Neuen Testament sind uns Kriege bis an das Ende der Zeiten verheißen, die 
Apokalypse spricht von furchtbaren Kriegen in der Endzeit

165

Wo der Friede Christi wohnt, gibt es keinen Krieg, je gottesferner die Menschheit 
wird, desto mehr entspricht der Krieg der anwachsenden Bestialität des autonomen 
Menschen.
Heute, wo der Bolschewismus als ein satanisches System die Welt bedroht
Sittlich verpflichtet, jedem Eroberungsgelüste dieser Macht zu widerstehen
Das Fürchterlichste am Bolschewismus
In diesem System ist Satan am Werke, dem es nicht um irdischen Besitz geht
Im Angriffsfalle dieser Macht
Der Krieg ist ein Recht und sogar eine Pflicht, wenn die höchsten Güter der 
staatlichen Gemeinschaft oder der Völkergemeinschaft durch einen Angreifer aufs 
schwerste bedroht sind
Wenn der Dämon populär wird und einen gemütlichen Namen erhält 166
Religionskriege. Deus lo vult. – Ich kann mir keinen größeren Betrug vorstellen! Der 
Kuß des Freiherrn ...

167

33. Bolschewismus, Sozialismus und der liberal-demokratische Staat 
(„Vielparteienstaat“)

Georg von Gaupp-Berghausen: „20 años / années / years / Jahre CEDI“, Madrid 1971



Dr. Gerhard Kroll: „Grundlagen abendländischer Erneuerung. Das Manifest der 
Abendländischen Aktion“, München 1951 (Neues Abendland)
4. Das Subsidiaritätsprinzip
So hat doch der liberal-demokratische Staat der Neuzeit durch die Vernichtung vieler 
organisch gewachsener Gemeinschaften, durch eine immer stärkere Zentralisierung 
der Staatsverwaltung weitgehend die Voraussetzung für den Totalitarismus 
geschaffen

168

Die erschreckenden Folgen der Zentralisation im Gefolge der französischen 
Revolution
Das vergötterte positive Prinzip des Sozialismus in unserer Zeit 169
Nicht der paradiesisch reichgedeckte Tisch, sondern die Rationierung ist das 
praktische Ergebnis sozialistischer Staatsweisheit
Weshalb der Bolschewismus die Sklaverei auch wieder eingeführt hat und über ein 
Drittel seiner arbeitsfähigen Bevölkerung hinter Stacheldraht hält
Grundsätzlich ist dem Staat zur Erfüllung dieser Aufgaben von Gott das Recht zum 
Machtgebrauch verliehen
Im parlamentarisch geführten Vielparteienstaat, in welchem der Regierung echte 
Autorität ermangelt

34. Der innere Mechanismus der Führerbestellung. Zusammenbruch der Lehre, 
daß die Macht von unten stammt

170

5. Das Ausleseverfahren in der Demokratie
Daß der Staat selbst ein Bestandteil der Schöpfungsordnung ist, daß die dazugehörige 
Macht gottgewollt ist und das Recht Art und Umfang der Machtanwendung bestimmt
Daß die Lehre vom Staatsvertrag zwingend zum allgemeinen gleichen Wahlrecht 
führt
Lehre von der Identität von Regierenden und Regierten ... und merkt noch nicht 
einmal, daß damit das Wesen staatlicher Existenz ausgelöscht wird
Die Zwangsvorstellung der formaldemokratischen Auslese läßt sich weder logisch 
noch theologisch begründen
Die Richtung der Parteipolitik selbst wird teilweise durch außerparlamentarische, vor 
dem Volke nicht verantwortliche Mächte festgelegt
Ungeheuren Propagandaapparat zur Verfügung, mit dem Erfolglosigkeit verdeckt, 
kleinere Mißerfolge in Erfolge umgedeutet, offensichtliche Mißerfolge den Gegnern 
der Regierung und ,des Volkes’ angelastet werden können

171

Die Parlamentarier sind im Grunde die unglücklichsten Opfer des sich 
überschlagenden autonomen Geistes
Die Auslese der Herrschenden ist wohl das dunkelste Kapitel der Demokratie
Dann kommt die Masse, die Gerichtsgelder haben will
Die besseren Führer müssen unfehlbar die Zügel verlieren
In aller Hierarchie dagegen wird der untere Führer von höheren bestellt und erzogen, 
die Sachverständigen haben hier das Wort

172

Auch der absolute Fürst sucht sich zu Staats- und Heerführern grundsätzlich nur 
sachlich und fachlich geeignete Männer aus
Allgemeine öffentliche Ziele in den schlimmsten Zeiten der entarteten 
Feudalaristokratie
Im Grunde funktionieren unsere Parlamente heute nur noch als 
Abstimmungsmaschinen
Wenn die Zwangsvorstellung fällt, daß die Formaldemokratie das einzig erlaubte, 
sittliche Ausleseverfahren gefunden hat, dann ist der Raum auch wieder frei



35. Personen, die durch Geburt, Vermögen oder Ehren hervorragen. 
Gesetzgebungskammer kein Parlament der Massen. Exekutive in der Hand 
eines Monarchen

Es ist nicht die Schuld Montesquieus, daß seine Lehre von der Gewaltenteilung als 
ein demokratisches Institut begriffen wurde
Als Gesetzgebungskammer kein Parlament der Massen, vielmehr ein 
Zweikammersystem: Oberhaus und gleichberechtigte Volkskammer

173

Zitiert nach v. d. Heydte: Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, Berlin 1950
Personen, die durch Geburt, Vermögen oder Ehren hervorragen; hätten sie wie alle 
anderen nur eine Stimme
Eigene Körperschaft, die das Recht haben muß, die Unternehmungen des Volkes 
anzuhalten
Getrennte Ansichten und Interessen
Daß beide einander durch ihre wechselseitige Befugnis zu verhindern in Schranken 
halten
Die vollziehende Gewalt in der Hand eines Monarchen
Zwei Protagonisten: Der Freiherr und der Citoyen
Jura-Professor und sein Studenten
„Muß ich sterben, will ich fallen“ und „Weg vom Erhabenen und hin zum 
Würmchen“
CEDI und Francos National-Katholizismus im Kloster vom Escorial und ein 
libertärer Sozialist, der Religion unterrichten wollte

174

Trendpark oder VIP - ,Sehr bedeutende Persönlichkeiten’ 
Im Mittelpunkt der politischen Demokratie steht der Citoyen 175
Theoretiker des nuklearen Zeitalters wie Anders und Jaspers einerseits, Kahn und 
Kissinger andererseits
Eine wissenschaftliche Arbeit beim deutschen Experten von der Heydte zum heiklen 
Thema ,Deeskalation’ und ein bestimmter Gefährlichkeitsgrad
Der Citoyen ist zur Risikoperson geworden
„Don-Carlos-Komplex“ – Philipp II.-Komplex
Soweit der Verfasser militärische Vorschriften fremder Staaten benutztet
In meinem Land geht die Sonne nicht unter

36. Ein schreckliches Come-back: von der Heydtes „Landesverrat“ 176

Die Rund-E-Mail von Campact vom 1.8.2015
André Meister und Markus Beckedahl von Netzpolitik.org
„Das ist Angstmache“, kommentiert der Deutsche Journalistenverband
Aufdecken von Geheimdienstskandalen ist genau das, wofür wir in einer Demokratie 
eine freie Presse brauchen
Die Aufgabe eines Generalbundesanwalts wäre es eigentlich, gegen die Skandale der 
Geheimdienste zu ermitteln – statt gegen diejenigen, die sie aufdecken 
Protokolle des NSA-Untersuchungsausschusses
Ohne Öffentlichkeit gibt es keine Demokratie und Missstände werden nicht abgestellt
Grenzen, die das Bundesverfassungsgericht zum Schutz der Pressefreiheit gezogen 
hat
Staatsgeheimnis
Peter Schaar, Bundesdatenschutzbeauftragter a.D.: „netzpolitik.org: Abgründe des 
Landesverrats oder Angriff auf den Rechtsstaat“

177



Daten, die elektronisch gesammelt, verarbeitet und verbreitet werden. Um an sie zu 
gelangen, braucht es keine Hausdurchsuchung mehr
Der Generalbundesanwalt hat am 30. Juli 2015 die Betreiber des Blogs darüber 
informiert, dass gegen sie wegen Landesverrats ermittelt werde (§ 94 Abs. 1 Nr. 2 
Strafgesetzbuch – StGB).
§ 93 StGB definiert Staatsgeheimnisse als
Verschlußsachenanordnung (VSA) 178
Wenn die Kenntnisnahme durch Unbefugte für die Interessen der Bundesrepublik 
Deutschland oder eines ihrer Länder schädlich sein kann“ (§ 3 Nr. 3 VSA)
Mit der Eröffnung eines Ermittlungsverfahrens wegen Landesverrats kann sich die 
Bundesanwaltschaft aus dem gut gefüllten Instrumentenkasten alter und neuer 
Ermittlungsbefugnisse bedienen.
Befugnisse der Sicherheitsbehörden zur Überwachung der elektronischen 
Kommunikation und zum Zugriff auf digital gespeicherte Daten eingeführt und 
ausgeweitet (Paragraphen 100a ff der Strafprozessordnung)
Große und kleine Lauschangriffe, also das Aufnehmen von Gesprächen in 
Wohnräumen und anderswo sind heute zulässig
Allen diesen neuen Befugnissen ist gemein, dass sie heimlich, hinter dem Rücken der 
Betroffenen und unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfinden
Maßnahmen dürfen auch gegen Personen ergriffen werden, von denen anzunehmen 
ist, dass sie für den Beschuldigen bestimmte oder von ihm herrührende Mitteilungen 
entgegennehmen oder weitergeben oder dass der Beschuldigte ihren Anschluß 
benutzt
Nur bei Verdacht auf besonders schwere Straftaten. Dazu gehört auch der 
Landesverrat
Zeugnisverweigerungsrecht (§ 53 Abs. 1 StPO) 179
Beschlagnahmeschutz (§ 97 Abs. 5 StPO)
Artikels 5 Abs. 1 Grundgesetz
Bundesverfassungsgericht: „Cicero-Urteil“ vom 27. Februar 2007
Die Gewährleistungsbereiche der Presse- und Rundfunkfreiheit schließen diejenigen 
Voraussetzungen und Hilfstätigkeiten mit ein, ohne welche die Medien ihre Funktion 
nicht in angemessener Weise ertrativen Hemmung in Sachen NSA-Überwachung 
steht, allerdings schon erreichtfüllen können
„Eines hat die Bundesanwaltschaft mit ihren außergewöhnlichen Vorgehen, das in 
diametralem Gegensatz zu ihrer demons: Eine Verunsicherung des Vertrauens – nicht 
nur bei Journalisten – in das Funktionieren unseres Rechtsstaats“ (Peter Schaar)
Angst 180
Bis zu 103 Tage Untersuchungshaft
Angstmache, Verunsicherung
Schließlich wird man im psychologischen Kampf auch das Sicherheitsbedürfnis des 
Menschen, vor allem des Menschen unserer Zeit, immer wieder anzusprechen 
versuchen
Mit allen zur Verfügung stehenden Propagandamitteln möglichst plastisch die Größe 
der Gefahren darstellen

181

37. Der psychologische Kampf – ein kleines Intermezzo

WILPF (Women’s International League for Peace and Freedom)
IFF (Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit)
Anita Augspurg (1857 - 1943), Deutschlands erste promovierte Juristin
Minna Cauers Zeitschrift ,Die Frauenbewegung’



Beilage ,Parlamentarische Angelegenheiten und Gesetzgebung’
Verband fortschrittlicher Frauenvereine (VFF)
Ringen um Geschlechtergerechtigkeit und Kritik an einer patriarchalisch 
organisierten kapitalistischen Gesellschaft
Aufgrund ihrer demokratischen Haltung und ihres antimilitaristischen Engagements 
erkannte Anita Augspurg sehr früh die faschistische Gefahr.
Bis zu ihrem Tod im Züricher Exil. Arbeitete dort weiter für die IFFF
Umfangreiches Frauenarchiv und ihr gesamter Nachlaß wurden von den 
Nationalsozialisten zerstört
Lida Gustava Heymann (1868 - 1943), Journalistin, Frauenrechtlerin 182
Frauenzentrum, das berufstätigen Frauen einen Mittagstisch anbot sowie einen 
Kinderhort und eine Beratungsstelle
Gründete ein koedukatives Gymnasium, Berufsverbände für weibliche 
kaufmännische Angestellte und für Bühnenkünstlerinnen
Zusammen mit Anita Augspurg gründete Heymann 1902 in Hamburg den Deutschen 
Verein für Frauenstimmrecht und gab mit ihr von 1919 bis 1933 in Deutschland die 
Zeitschrift „Frau im Staat“ heraus, in der pazifistische, demokratische und 
feministische Positionen vertreten wurden.

183

Deutscher Verband für Frauenstimmrecht
Bundes für Frauenstimmrecht
Bundesmitteilungen
Veranstaltet Anfang 1933 eine Friedenskundgebung gegen die NSDAP 
1933 ins Exil nach Zürich
One man - one vote! Menschenrechte!
Suffrage (frz./engl. Zu lat. Sufgfragium) = Stimmrecht 184
Suffragetten, „im engeren“ und „im weiteren Sinne“
Florence Hervé: „Fast vergessen - die Frauenfriedensbewegung in der BRD“
Im Westen galt in den 1950er Jahren die Beschäftigung mit dem Frieden als 
kommunistische Agitation.
Rettet die Freiheit
1960 erscheint das „Rotbuch“ mit 452 Namen und Organisationen, die als 
,kommunistisch gesteuert’ erklärt werden, darunter auch die IFFF
Klage gewonnen, aber viele Frauen springen ab
Mit allen zur Verfügung stehenden Propagandamitteln möglichst plastisch die Größe 
der Gefahren darstellen

185

Schützt uns! Seid abwehrbereit! CDU
Der Arbeiter im Reich des Hakenkreuzes 186
Nie wieder! Noch ist es Zeit
Alle Wege des Marxismus führen nach Moskau.
Verzicht ist Verrat
Dummköpfe oder Verräter 187
Nie wieder! Darum verhandeln
Wolfgang Bprchert
Denn wenn ihr nicht NEIN sagt, wenn IHR nicht nein sagt, Mütter, dann ... 188
Frauen und Mütter

38. Landesverrat weiter 189

Landesverrat. Eine Warnung an alle
Was Geheimdienstchef Maaßen am meisten fürchtet, ist ein deutscher Snowden.
Ein deutscher Snowden war Hans Roth



Hans Roth im April 2014
Hans Roths „Eidesstattliche Erklärung, zugleich politisches Testament“
Gladio – das best gehütete Geheimnis der NATO 190
Friedrich August Freiherr von der Heydte mit seiner „Courtoisie“ und seinem 
„modernen Kleinkrieg“
Lord Voldemort: „Er, dessen Name nicht genannt werden darf“
Politische, juristische, militärische und geheimdienstliche Ebenen 191
Wer darf wann was über wen oder was wissen? Wer bestimmt darüber, was wir 
wissen dürfen? Wer entscheidet darüber, wann sich jemand strafbar macht, wenn er 
Wahrheiten ausspricht?
Und die Problematik ... steht heut’ noch im Raum und wird dann immer ’mal wieder 
anhand irgendeines bestimmten Falles virulent

192

Gerhart Baum zum „Fall“ André Meister und Markus Beckedahl: „Dieser Vorwurf ist 
angesichts der veröffentlichten Tatsachen absurd.“
Falsche Beschudigungen. Wenn Nachrichtendienste sich irren 193
„Irrtümer und Fehler der verschiedensten Stellen“ - „Falsche oder gefälschte 
Nachrichten“
Ethischer Wert oder Unwert des Kleinkriegs werden durch das Ziel bestimmt, dem er 
dient.
Verräter, Terrorist, Krimineller? Nein. Journalist! 
Maßnahmen des Bundesverfassungsschutzes zur Überwachung sozialer Netzwerke 
ging
Justizminister Heiko Maas versetzt Generalbundesanwalt Range in den Ruhestand
Die Arbeit für Journalisten wurde in den vergangenen Jahren zunehmend erschwert, 
gerade durch Anti-Terrorgesetze
Spanien: „Gesetz zur Sicherheit der Bürger“ (1.7.2015) 194
Frankreich: Geheimdienst dürfen Algorithmen benutzen (Juni 2015)
Großbritannien: Geheimdienstagenten stuften Journalisten als ,potenzielle Gefahr für 
die Sicherheit’ ein
Italien, Großbritannien, Portugal, Italien, Bulgarien, Luxemburg, Dänemark, 
Slowenien, Kroatien
Angst und Verunsicherung 196
War das der „Freie Westen“ mit seinen „westlichen Werten“?

39. „Kasseler Verwaltungsrichter verpflichten den hessischen Verfassungsschutz, 
Akten über einen Lehrer offenzulegen. Die Staatsschützer fürchten nun eine 
Preisgabe ihre Überwachungspraxis“

Musterprozeß 197
Präzedenzfall
Der deutschste Untersuchungsausschuß aller Zeiten
Wer die Daten hat, hat die Macht.
Wahrheits-Splitter. Erinnerungs-Splitter 198
Paragraph 99 VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung), „wenn die Schutzämter 
Geheimes oder Heikles verbergen möchten“
Nach Auffassung der Verwaltungsrichter sind Akten der Verfassungsschutzämter 
keineswegs „ihrem Wesen nach geheim“

199

Für Bums. Kasseler Verwaltungsrichter verpflichten den hessischen 
Verfassungsschutz, Akten über einen Lehrer offenzulegen“; in DER SPIEGEL 
40/1976 vom 27.9.1976



40. Das 100%-Urteil (Az.: IV/3 E 2422/81): „Danach fallen die Verfahrenskosten 
dem Beklagten zur Last“

200

Kläger: Hans Roth, Beklagter: das Land Hessen, vertreten durch den Hessischen 
Minister des Innern, wegen Vernichtung von Verfassungsschutzakten

41. „Olt. Roth bewies Zivilcourage“. Das „DDR-Papier“ aus der Requête in 
Strasbourg

202

42. Die Verfassungswirklichkeit des Staates, in dem wir leben (Otto Köhler, 
14.8.1967). Brigadegeneral Freiherr von der Heydte ... ausgerechnet in der 
Deutschen National-Zeitung 

205

Verfassungsfeindlichkeit ist für viele Bundesbürger allein mit dem Kommunismus 
identisch

206

43. „Gräber öffnen – Würde wiedererlangen. Exhumando fosas - recuperando 
dignidades”. Eine Ausstellung in Berlin

207

Friedrich August Freiherr von der Heydte an Martín Artajo am19.10.1953: “España 
es la conciencia católica de Europa.”
Eine Pressemitteilung und Joe Dramiga. Otim 208
Die fünf und die sieben Sinne
Deutsche, Türken, Kurden, Dersimer und Pontos-Griechen im Düsseldorfer Landtag. 
Das Oral-History-Projekt-Dersim’38

209

Interkultureller Kompetenz als Schlüsselqualifikation 210
Dr. Burak Çopur: „Herausforderungen und Chancen einer deutsch-türkischen 
Erinnerungskultur“ (z.B. Ernst Reuter, Paul Hindemith und Behiç Erkin)
Asociación para Recuperación de Memoria Histórica (ARMH)
Joh 8, 32. Bibel und National-Katholizismus 211
Kreuzzüge. Geschichte wird von den Siegern geschrieben 212
Traumata, „Narbenstrukturen“ (Hans Roth), verbale Tretminen: Blut ist dicker als 
Wasser

213

Georg von Gaupp-Berghausen: Die Versammlungsorte des CEDI 214
Autobahn Aachen-Köln: Kölner Dom – Autobahn Madrid-El Escorial: Santa Cruz 215
Vaille de los Caídos 216
Unterschiedliches Gedenken mit Emilio Silva: Republikaner und die Division Azúl 217
Matías Alonso Blasco, Miguel Mezquida Fernández und ihre „Grupo para la 
Recuperación de la Memoria Histórica (GPRMH)”

218

Kultur des Friedens 219
Ich suchte Wahrheiten und fand Tote 220

44. Der Freiherr und sein Verteidigungsminister. Franz Josef Strauß in von der 
Heydtes CEDI. „Wer das Schwert ergreift, wird durch das Schwert 
umkommen.“

221

Franz-Josef Strauß zum 100. Geburtstag. Das Interview mit Günter Gaus
Die Erfolge figurierten offiziell nie unter dem Namen des CEDI, doch wußte man 
sehr wohl, wem sie zu verdanken waren

224

Die großen Instrumente der abendländischen europäischen Politik. FRANZ JOSEF 
STRAUSS: Europa in der NATO



„Abendland“, das war stets ein scharfer Kampfbegriff 227

45. Das Abendland als Kampfbegriff – wer kämpft gegen wen und warum?

PEGIDA. „Patriotische Europäer gegen die Islamisierung des Abendlandes“
Allahs rechtlose Töchter, Der heilige Haß, Papst contra Mohammed, Der Koran. Das 
mächtigste Buch der Welt, Chriostentum und Islam: Der ewige Zwist

228

Dementoren in Europa 229
Fremdenhass in Deutschland. Wie PEGIDA das Land verändert
Steigerung fremdenfeindlicher Angriffe um 130 Prozent
Angst, Eskalation, Aggressivität, Gewalttätigkeit. „PEGIDA hat ein Klima entfesselt, 
das Gewalt will“ (Hajo Funke)

230

Wie sich die Bewegung von der Öffentlichkeit unbemerkt auf internationaler Ebene 
vernetzt
„Volk ohne Angst“ (44/1989) – „Lebensgefühl Angst“ (35/2006) 231
„Nationalsozialistischer Untergrund (NSU)“. „Ermittlungspannen“ 232
Oury Jalloh verbrannte im Dessauer Polizeigewahrsam 233
„Ein heilsamer Schock“? Eine Erinnerung 234
Das Philippuskreuz und die „Tradition von Kant, Schiller und Stauffenberg“ 235

46. Die Besorgnis der Befangenheit wegen Herrn Hassenpflug, Blatt 55 der 
Personalakten und § 54 Abs. 2 VwGO

Brief des Regierungspräsidenten in Kassel an den Lehramtsreferendar Hans-Werner 
Roth d.d.Hd.d.Herrn Leiters des Studienseminars 27 in Korbach vom 20.6.1975, im 
Auftrag geschrieben von Herrn Hassenpflug
Begründete Zweifel hat der Bewerber zu widerlegen 236
Da Sie eingestellt wurden, sind evt. Zweifel an Ihrem Verhältnis zu den 
verfassungsmäßigen Prinzipien als nicht vorliegend erachtet worden; hierzu bedarf es 
keiner weiteren Bescheinigung , wie Sie es forderten
Herabsetzende Äußerungen und das Treueverhältnis von Dienstherrn und 
Bedienstetem
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Sie selbst haben vielmehr durch Presseerklärungen usw. keine Gelegenheit 
ausgelassen, auf sich hinzuweisen. Wenn Eltern durch Ihre Selbstdarstellung ohne 
Kenntnis des Sachverhalts besorgt wurden, dann haben Sie dies selbst zu vertreten
Brief von Hans Roths Rechtsanwalt, Peter Becker, an das Verwaltungsgericht Kassel 
vom 28.11.1978
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Wir haben der gerichtlichen Eingangsbestätigung auf die Klage sowie der Verfügung 
vom 26.10.1978 entnommen, daß als Berichterstatter Herr Richter Hassenpflug 
bestimmt ist
Hilfsweise lehnen wir Herrn Richter Hassenpflug ...wegen Besorgnis der 
Befangenheit ab. Zur Glaubhaftmachung beziehen wir uns auf den Bericht vom 20. 
März 1975 (Anlage; Blatt 55 der Personalakten) sowie das Zeugnis des abgelehnten 
Richters
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Wenn die Behörde  dann dem Kläger dieses von ihr zumindest mitverschuldete 
Verhalten vorwirft, vom ihm also quasi das Hinhalten der anderen Backe nach dem 
Schlag auf die eine verlangt, dann urteilt sie sachfremd und rechtswidrig
„den Herrn Berichterstatter des Gerichts und auch damaligen Berichterstatters beim 
Regierungspräsidenten“, Herrn Hassenpflug „in Personalunion“

47. Das beklagte Land, das Menschenbild des Grundgesetzes und je 33 Abschriften. 240



Das allgemeine Persönlichkeitsrecht im öffentlichen Recht

Hans Roth an das Verwaltungsgericht Kassel am 10.10.1974: Klage gegen das Land 
Hessen, vertreten durch den Ministerpräsidenten, vertreten durch den Innenminister
Rechtswidrig ist damit ganz allgemein die ,vorbeugende’ Überwachung legaler 
politischer Betätigungen (z. B. dürfen die Teilnehmer legaler Demonstrationen nicht 
von Polizeibeamten fotografiert, dürfen Äußerungen in legalen politische 
Versammlungen nicht protokolliert, dürfen Mitgliederlisten legaler Vereine und 
Parteien nicht gesammelt werden)
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Diesem rechtswidrigen Zustand kann nur durch die Vernichtung des über mich 
angelegten Akts abgeholfen werden.
Schreiben von Bundesverfassungsrichterin Dr. Rupp-v.Brünneck an Rechtsanwalt 
Becker vom 4.7.1977
Es ist beabsichtigt, die Verfassungsbeschwerde der Bundesregierung, dem 
Bundestag, dem Bundesrat, den Länderregierungen, dem Hessischen Minister des 
Innern, dem Hessischen Minister der Justiz, dem Bundesverwaltungsgericht, dem 
Bundesfinanzhof und dem Datenschutzbeauftragten des Landes Hessen zuzustellen
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,Strategie der indirekten Aktion’ weicht dem Toro aus, um ihm die Banderillas von 
der Seite in den Nacken zu setzen.
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48. „Eine bemerkenswerte Stelle. Ich möchte sagen, unsere Überprüfung wird 
umfassend sein.“ Die „letzte Zusatzfrage“ von Helmut Schmidt
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49. Über „apabiz“ zu von der Heydte in Kurt Hirschs „Rechts von der Union. 
Personen, Organisationen, Parteien seit 1945“: „daß hier offener als sonst üblich 
die regierungsamtliche Beteiligung ans Tageslicht trat“
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Rettet die Freiheit
Propagandainstrument zur Bekämpfung der Aktion gegen die atomare Aufrüstung
Als man versuchte, außerhalb des Parlaments durch sogenannte Volksbefragungen 
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„Rotbuch“. Riesenskandal. Massenverdächtigung bundesdeutscher Persönlichkeiten 
wahllos als „ostverdächtig“ oder „kryptokommunistisch“
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Terrorismus, der von der Sowjetunion gegen den Westen eingesetzt wird“
„Effektive Beobachtung und Isolierung des terroristischen Umfelds ist dringend 
erforderlich“
Auf den großen Dichter Friedrich Schiller stolz sein 251
Ausbau unserer sicheren Kernenergie, des Schnellen Brüters und des HTR
Juan Donoso Cortés: „Wenn die Legalität genügt, die Gesellschaft zu retten, dann 252



meinetwegen Legalität. Wenn sie aber nicht genügt, dann eben die Diktatur. ... . Es 
handelt sich schließlich darum, zu wählen zwischen der Diktatur des Dolches und der 
Diktatur des Säbels; ich wähle mir die Diktatur des Säbels, denn sie ist vornehmer 
und ehrenhafter.“
„Mit Steuergeldern wird man jetzt die Angst vor dem roten Mann schüren, um die 
Furcht vor dem Schwarzen zu übertönen. Man malt den Teufel an die Wand, um vom 
Geschehen im Inneren des Hauses abzulenken.“
„Wehe, wenn uns erst die >Freiheit< der von der Heydte blüht. Wie warnen vor 
diesen >Rettern der Freiheit<. Um unserer Freiheit willen.“
Der Säbel des Freiherrn: „Ich werde Soldat – und heirate“
Wiederholung des unseligen Kulturkampfes der Bismarckzeit
Für die einen war ich zu katholisch und für die anderen zu nationalsozialistisch 
eingestellt

253

Moritz Klönne
Der Säbel des Freiherrn, neuer Versuch 266

50. Der negative Friedensbegriff des Völkerrechts 277

„Im Neuen Testament sind uns Kriege bis an das Ende der Zeiten verheißen, die 
Apokalypse spricht von furchtbaren Kriegen in der Endzeit. ...
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Der verdeckte Kampf mit der Anwendung und Abwehr von Terror, Sabotage und 
Spionage unterhalb der Schwelle zum offenen Krieg
Zweifellos werden derartige von der Abendländischen Aktion vertretene 
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Der moderne Kleinkrieg als wehrpolitisches und militärisches Phänomen. Das 
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Verlauf des Kampfes mit der Zeit psychologisch und räumlich so zu isolieren und 
moralisch so zu zermürben, daß er alle ihm gestellten Bedingungen annimmt
„Der moderne Kleinkrieg“ als ein „Krieg der Zukunft“, nicht als geschichtliche 
Notwendigkeit, sondern als kontingenter Sachverhalt verstanden
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Den Verfasser dieser Studien verbindet nichts mit jenen Wissenschaftlern, die in 
Theorie und Praxis einen ,positiven’ Friedensbegriff einzuführen sich bemühen
Völkerrechtliche Normen für den Kleinkrieg von morgen
Die Regeln des Völkerrechts können sich nicht am konventionellen Krieg orientieren; 
die dort üblichen Unterscheidungen, etwa die zwischen Kriegsstand und 
Zivilbevölkerung, sind hier nicht mehr anwendbar
Wenn Frieden die Abwesenheit von Krieg, aber bei Bolschewismus „Satan am 
Werke“ ist
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51. Wofür sich ein Bundesverfassungsrichter öffentlich zu schämen begann. „Wo ist 
denn da Rechtsstaatlichkeit gewährleistet?“
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Staatsrechtler Klaus Stern in „5 nach 10“ über die rechtlichen Grundlagen der 
Geheimdienste
Damit läßt sich ganz klar sagen: Der Verfassungsschutz ist auf eine gesetzliche 
Grundlage gestellt
Für den MAD und für den Bundesnachrichtendienst gibt es keine gesetzlichen 
Grundlagen. Die Instrumente, die Aufgaben und Befugnisse sind nicht spezifiziert.
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Martin Hirsch, Bundesverfassungsrichter a. D.: In Wirklichkeit müßte der 
Verfassungsschutz für jeden demokratischen Bürger ein Instrument sein, durch das er 
sich bestärkt fühlt in seiner demokratischen Gesinnung – und wenn das nicht so ist, 
dann stimmt irgend etwas nicht!“
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52. „Keine Freiheit für die Feinde der Freiheit“ gleicht wie ein Ei der anderen 
Formel im Osten „Keine Freiheit für die Feinde des Sozialismus“.
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„Die Instrumente, die Aufgaben und Befugnisse ... sind nicht spezifiziert in 
gesetzlichen Grundlagen“? Was für ein Rechtsstaat war das?
Was für ein Rechtsstaat ist das?
„Keinen Präzedenzfall schaffen“ 289
„Nichts von dem, was da ... verkündet worden ist, hat gestimmt.“
„Falsch informiert, reingelegt und irregeleitet“
„Ganz egal, wer regiert – mit allen Mitteln immer verhindern, daß diese Sache in 
Ordnung gebracht wird“
„Einem Argument widersprechen, das mir ein Geheimdienst-Argument zu sein 
scheint“
„Es kann jedem von uns passieren, daß er in falschen Verdacht gerät“

53. „Der von den Fraktionen DIE LINKE. und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gestellte Antrag, die Petition der Bundesregierung zur Berücksichtigung zu 
überweisen und den Fraktionen des Deutschen Bundestages zur Kenntnis zu 
geben, ist mehrheitlich abgelehnt worden.“
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Mit dem Beschluss des Deutschen Bundestages ist das Petitionsverfahren beendet. 291
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Ich hätte nie gedacht, daß ein Berufsverbot ein Leben lang dauern kann
Die wichtigste Pflicht des Landes Hessen 
Von der menschlichen Seite ist das natürlich eine furchtbare Sache
Aber natürlich müßte ein Staat, der völlig in Ordnung ist, dafür sorgen, daß ein 
solcher Verdacht so schnell wie möglich ausgeräumt wird
Daß das in diesen Fällen so lange dauert, das ist ein Minuspunkt für diesen unseren 
Staat. Gar kein Zweifel!
Und es wär’ des Schweißes aller Edlen wert - ganz egal, wie sie sonst politisch 
denken – ... daß dann wenigstens solche Pannen so schnell wie möglich bereinigt 
werden; da sind wir uns sicher einig!“
„Geheimdienste: Wer kontrolliert wen?“
Der Freiherr und der Citoyen. Die Geschichte ging also weiter ...



Viertes Buch 1

Seit dem 20.10.2015
(Tag nach der Benachrichtigung

des Petitionsausschusses des Deutschen Bundestages)

2

1. Ein herber Schlag. Ein Gespräch mit Konrad Duden (1829-1911) 3
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Diese ,Strategie der indirekten Aktion’ weicht dem Toro aus, um ihm die Banderillas 
von der Seite in den Nacken zu setzen.
Durch viele kleine Nadelstiche so zu zermürben, daß er schließlich ermattet in die 
Knie geht
Der Einzelfall zählt 9

3. Alles was recht ist. „Wenn die deutsche Öffentlichkeit sich das gefallen läßt, 
wenn sie nicht nachhaltig auf Aufklärung drängt, dann adieu Pressefreiheit, 
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Hannah Arendt: Adenauer wird mir immer unheimlicher und unausstehlicher
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Das spanisch- amerikanische Übereinkommen und „gewisse linksgerichtete 
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Religiöser Sozialismus, christlicher Sozialismus sind Widersprüche in sich; es ist 
unmöglich, gleichzeitig guter Katholik und wirklicher Sozialist zu sein
Spanien ist das katholische Gewissen Europas
Christliches Abendland
Sozialistenchef Brandt und Olof Palme

5. Wilfried Penner:  „daß der rechtsfreie Raum, in dem sich die Dienste bewegen, 
vielleicht zu stark perfektioniert ist ... Durchbrechung des Legalitätsprinzips - 
nä? - zugunsten des Opportunitätsprinzips“

16

Die Nachfrage verlief in beiden Fällen ergebnislos
Daß zu viele Dinge mit dem Stempel ,geheim’ versehen werden – hab’ ich selbst auf 
der Hardthöhe kennengelernt
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Daß der rechtsfreie Raum, in dem sich die Dienste bewegen, vielleicht zu stark 
perfektioniert ist
Man muß dazu sehen, daß es ja bis in die Verfahrensordnungen hinein Sperren gibt, 
die mit dem besonderen öffentlichen Interesse der Bundesrepublik Deutschland 
begründet sind
Durchbrechung des Legalitätsprinzips zugunsten des Opportunitätsprinzips
Die Dienste aus dem Geruch des Zwiespältigen, aus der Zone des Undurchsichtigen 
herauslösen

19

Man kann sich nicht über Undurchsichtigkeit der Dienste beschweren, wenn man 
nicht zugleich sieht, daß eine gewisse Scheu davor besteht, das Unregelbar-
Erscheinende zu reglementieren.
Geheime Daten – geheime Macht

6. Friedrich August Freiherr von der Heydtes „Der moderne Kleinkrieg“. Was ist 
„Wehrwissenschaft“, und wem widmet der ehem. Jura-Professor von Hans Roth 
in Würzburg sein „strategisches Modell“? 

Wehrwissenschaft 20
Taylor, Maxwell D[avenport]
Roger Donaldson: „Thirteen Days“, USA 2000
Massu, Jacques 21
Indochina (Französisch-Indochina) 22
Tonkabohnen, Tonkawa, Tonkin
Tonkin, Golf von 23
Vietnamkrieg. Zusammenfassende Bez. für die bewaffneten Kampfhandlungen in 
Indochina von 1946 bis 1975
Frz.-vietnames. Abkommen vom 6. März 1946
„Die frz. Kolonialpolitik nach dem 2. Weltkrieg führte zwar zunächst zu dem frz.-
vietnames. Abkommen vom 6. März 1946, das der ,Demokrat. Republik Vietnam’ 
(DRV) mit Präsident Ho Chi Minh den Status eines ,freien Staates’ innerhalb des Frz. 
Union garantierte, überließ aber in den darauffolgenden Monaten das Land wieder 
dem Einfluß traditioneller kolonialer Interessen und deren Rückeroberungspolitik“
Haiphong-Zweischenfall
Tonkin-Zwischenfall
1. „französische Phase“. 54000 Franzosen, 30000 Nordafrikaner, 18000 Afrikaner, 
20000 Fremdenlegionäre [davon 80% Deutsche], 53000 Einheimische und 55000 
Hilfstruppen



2, „amerikanische Phase“
Militärputsch in Südvietnam am 1. Nov. 1963
Ermordung John F. Kennedys am 22. Nov. 1963 24
Oliver Stone: „J.F.K.“, USA 1992
Oliver Stone: „Die unerzählte Geschichte Amerikas”, USA 2012 (3 DVD) 
Ermordung ungeklärt, Zwischenfall ungeklärt, „Vergeltungs-bombardements“ und 
Ermächtigung zur Ausweitung des Krieges

26

Jacques Massu: führend beim Putsch gegen die 4. Republik am 13. Mai 1958
Diese internationale Gewerkschaft der Fallschirmjäger
„Die größte Enttäuschung war für uns, daß General de Gaulle ein Mann der Linken 
geworden ist.“

27

„Die Armee hat die Macht. Sie hat sie bisher nicht gezeigt, weil die Gelegenheit 
hierzu nicht gegeben war. Die Armee würde aber in einer bestimmten Situation ihre 
Macht einsetzen.“
Direktor der Institute für Völkerrecht und Internationale Beziehungen und für 
Wehrrecht
Von der Heydte „hat sich nie gescheut, zu sagen, was er für wahr und zu tun, was er 
für richtig hielt.“

7. Manches las sich jetzt anders als 2009 (Hans Roth) und vor 2013 (Edward 
Snowden). „Daß die Wahrheit konkret ist, besagt, daß sie höheren Rang hat als 
der Staat, daß sie damit ein Aufsichtsrecht über ihn hat und nicht umgekehrt er 
über sie.“

29

Hans Roths Erklärung vom 20.2.86
Daß das Bundesverfassungsgericht fünf Jahre gebraucht hat, um in der Nicht-Kosten-
Frage endgültig zu entscheiden, nicht zu entscheiden (auf juristisch: ,nicht 
anzunehmen’) – und damit eine geheimdienstliche List zu rechtfertigen
Klage-Antrag auf Offenlegung und Vernichtung
Daß jenes Schlüsseldokument, das mein Leben gewendet hat und das meinen Namen 
auf einer ,Spartakus’-Liste zeigt, eine Fälschung war, ein Konstrukt, ein ,bordereau’
Geheim gleich öffentlich, also demokratisch legitimiert 30
Wiesbaden, 25.3.1981: Vernichtungsverhandlung
Da hatte er schön halluziniert gehabt, unser ,Extremist’ – oder sollten Minister und 
Ministerpräsident gelogen haben, daß sich die Balken bogen?
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Lügen, die ich heute nachweisen kann
Mir schien damals wie heute, daß wir keine besseren Verheißungen hätten als die des 
Rechtsstaats; also ging ich den Rechtsweg ganz
Militärpolitische Genesis meines ,Falls’
Der verfassungsrechtliche Skandal, daß unsereiner als staatlich geprüfter ,Extremist’ 
grundsätzlich und immer schlechter gestellt ist als Otto Normalverbraucher. Die 
Beweislastumkehr
Ich halte mich für überzeugt, daß ich zum Kommunisten umgefälscht worden bin, um 
mich für ein Meinungs-Delikt zu bestrafen, das ich als Offizier beging

32

Ein politisches Verbrechen 33
Und erwarte von meinem Gegner im Streit meine ,volle Rehabilitierung’ in der 
gleichen Öffentlichkeit, in der ich als ,Extremist’, ,Linksradikaler’ und ,DKP-Lehrer’ 
durch die Presse gezerrt wurde

8. Hans Roth, Allerseelen 2015: Verluste 34



Industriereportagen: Der Refa.Mann mit der Stoppuhr und der Verdacht 
landesverräterischer Beziehungen

35

Freimut Duve, Heinrich Böll und Klaus Staeck: Briefe zur Verteidigung der Republik
Walter Jens Isoliert die Desperados durch mehr Demokratie“
Silvia Gingold (für H. Bastian und S. Gingold im Westen und für W. Biermann und 
R. Bahro im Osten)
Elisabeth Käsemann 36
Eric Friedler: „Das Mädchen – Was geschah mit Elisabeth K.?“
„Kleine Anfrage“ von Hans-Christian Ströbele und Renate Künast für die Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen von 2013
Eine Omertá
Margo Harkins: „Bloody Sunday – A Derry Diary“
Am 30. Januar 1972 erschossen im nord-irischen Derry britische Fallschirmjäger 
vierzehn Demonstranten.

37

Ermittlungen rasch eingestellt, 1998 neuer Untersuchungsausschuß, 2010 Saville-
Report. „Es tut mir zutiefst leid.“

9. Hatte Hans Roth Recht oder taten Andere ihm Unrecht? 38

Das Land Hessen hat Hans Roth zu 100% Unrecht getan, und „die Zuständigkeit für 
die Prüfung des Anliegens“ liegt „ausschließlich bei der Volksvertretung des Landes 
Hessen“?
Sodass der (hessische) Petitionsausschuss es abgelehnt hat, diese Aspekte nochmal 
im Rahmen einer Petition zu überprüfen.

10. Der Geheimdienst muß sich anpassen den Methoden des Gegners? Worüber ein 
Staatsrechtler sich so richtig aufregt

40

Klaus Stern: Und insofern ist die Staatssicherheit, der Staatssicherheitsdienst so alt 
wie der Staat selbst
Verschiedenste Untersuchungsausschüsse und Kommissionen haben sich mit dem 
Thema gewissenhaft befaßt. Es ist nicht viel Neues hinzugekommen, als das, was 
vorhanden ist. 
Entscheidungen, die hart auf der Kante sind
Das Stück parlamentarische Verantwortlichkeit, was dazu gehört
Helga Schuchardt unterbricht Klaus Stern 41
Christian Lochte unterbricht auch Klaus Stern
Und wir leben ja nicht in einer Bananenrepublik. Und weil das so ist, funktioniert das 
auch so mit der Kontrolle und ist ausreichend.
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Wesentlich ist dabei, daß dieser eine Mann an entscheidender Stelle im staatlichen 
Behördenapparat unerkannt bleibt
„Der Geheimdienst muß sich anpassen den Methoden des Gegners“ und das 
mutmaßliche Handeln des bösen Feinds
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Was haben die nur im Kopf, die aus- und ein-gebildeten Glaubens-Ritter mit ihrem 
abgedichteten Identifikationssystem und ihrem hermetischen Willen zum Terror?
Wenn die Gegenwart sich so beschleunigt, dass die Zukunft ins Jetzt rutscht



Das Gegenteil von abgrundtiefem Hass und blinder Gewalt ist nicht nur sanfte 
Friedfertigkeit, sondern auch unbarmherziges Nach-Denken.
Die thermonuklearen Bedrohungssysteme, die Strukturen und Strategien bilden. Drei 
Kontakte
1. Kuba-Krise, als er im Generalkommando des I. Korps in Münster pausenlos 
rasselnde Fernschreiber hörte
2. Tiefere, wissenschaftliche Auseinandersetzung in Sachen „Deeskalation“
3. Sein Nuklearstrategie-Lehrer, der seine Arbeit verschwinden ließ
Revolutionäre Thesen zu „Kleinkrieg“, „Einzelkämpfer-Ausbildung“ und 
„befehlsstrukturell dezentralisiertem Handeln“ und praktische Übungen in geheimen 
Ausbildungslagern mit asiatischen und südamerikanischen Experten
„Aufruf zum 3. Jihad“ des Deach-Ideologen Abou Moussab al-Souri
„Warum berichtet Ihr nie über den Gladio-Hintergrund?“ – Die Antwort, voller 
Entsetzen : „Bist du wahnsinnig? Die sitzen in der Redaktion ...“
Die Omertà 45
Warum sollten „solche erläuternden Demonstrationen seit 1969 nicht mehr 
vorgeführt worden“ sein? „Eine Frage der Ehre“ an Colonel Jessup
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Im Rahmen sowohl der militärischen Strategie als insbesondere einer Strategie des 
Krieges spielt der Kleinkrieg als Kriegsart und als Form der Kriegsführung eine 
bedeutsame Rolle.
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Was ist das für ein Gott, der für sich muß kämpfen lassen? 67
Wohl uns! Denn was mich Euch zum Christen macht, das macht Euch mir zum 
Juden!“
Freiheit stirbt mit Sicherheit 68
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13. „Schon der erste Fall war also ein Fehlschuß - glatt ins Schwarze, aber eine 
Panne ... aus Fehlern lernen ... souverän genug sein. Ich propagiere das.“ 
(Christian Lochte, Verfassungsschutzpräsident in Hamburg)

Daß sich da manchmal so ein Feindbild festsetzt, und dann heißt es einfach: Wenn 
einmal ein Verdacht da ist, dann wollen wir auch zu einem Ergebnis kommen. Die 
Hauptgefahr
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Dann neigen sie auch dazu, über das Ziel hinauszuschießen
Ich möchte hier ’mal anschneiden den ,Berufsverbots-Fall’, den sogenannten. 
Schon der erste Fall war also ein Fehlschuß - glatt ins Schwarze, aber eine Panne
Wir haben dann also festgestellt, daß so das nicht geht, daß das keinen Sinn hat
Und wir waren deswegen auch die Ersten, die den Hamburger Senat, also die 



Regierung, dann wieder aufgefordert haben, davon Abstand zu nehmen

14. Wer „über allem thront - wenn man so will“

Und über allen thront – wenn man so will – die Parlamentarische Kontroll-
Kommission
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Eskalationsbereitschaft bis zum totalen Atomkrieg
Jegl. strateg. Planung bleibt in eine Politik eingebunden, die – wenigstens auf der 
nördl. Erdhalbkugel – auf Entspannung und Kriegsvermeidung ausgerichtet ist. 
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H. Kahn und H. A. Kissinger. – ↑auch Militärgeschichte
Eine wissenschaftliche Arbeit zum heiklen Thema ,Deeskalation’
„Aus Ägypten zurückgekehrt, fand ich eine Einladung vor, Universitäten der 
Vereinigten Staaten zu besuchen. ... Die Einladung nach Amerika galt dem 
Hochschullehrer, ...“
Eine „militärwissenschaftliche Tagung, an der alle Generäle, die in den Vereinigten 
Staates Rang und Namen hatten, teilnahmen“
Neue, interessante Erfahrungen im Kampf mit kommunistischen Streitkräften
Manches von dem, was sich kurz darauf in Vietnam ereignen sollte, wurde mir durch 
dieses Planspiel verständlich
Ein Krieg, in dem der Angreifer sich als Friedenskämpfer zu tarnen vermag 85
„Kommunismus“, „Sozialismus“ und „liberal-demokratischen Staat“ als permanente 
Angreifer und Bedrohung
Alain Zarudianski zu30 Tagen Festungshaft verurteilt (DEDR SPIEGEL 24/1963)
Jacques Massu folterte in Algerien und schrieb 1971 ein Buch
Jules Roy: „Ich klage den General Massu an“ (Verlag Seuil)
Bei seinem Abschied von den deutschen Militärs gefeiert, mit Lob und Ehren 
überschüttet
Als Offiziere in ihrer Ehre getroffen, als Christen beleidigt 
Daß Folterungen immer nur neue Folterungen, daß Terror immer nur neuen Terror, 
daß „harte Vernehmungen“ immer nur Haß, Verachtung und Rachegefühle 
heraufbeschwören 

17. Von Dinosauriern, Freiherrn und Rittern. „daß Großgrundbesitzer wie er allzu 
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Phillip Franz zu Guttenberg, Bruder des Bundesverteidigungsministers a.D., Wald-
Großgrundbesitzer in Deutschland und Österreich, Präsident der Privatwaldbesitzer, 
zahlreiche Ämter und Funktionen 



Naturschützer betrachte er als Gegner 87
Der Opa Karl Theodor zu Guttenberg war parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundeskanzleramt während der Amtszeit von Kurt Georg Kiesinger
Der geheime Nachrichtendienst von CDU und CSU im Kalten Krieg
Hans Christoph Schenk Freiherr von Stauffenberg (1911-2005)
Interview von Günter Gaus mit Franz Josef Strauß vom 29.4.1964
Interview von Günter Gaus mit Dorothee Sölle vom 13.7.1969
Interview von Günter Gaus mit Helmut Schmidt vom 8.2.1966 88
Daß Großgrundbesitzer wie er allzu oft übriggeblieben seien und dazu beigetragen 
hätten, daß manche Verhältnisse in Deutschland nicht so geordnet seien, wie Sie sie 
sich wünschten
Eine sehr scharfe, bewußt provozierende Rede Guttenbergs. Er griff die innere 
Glaubwürdigkeit der Sozialdemokraten an
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ganz kaltem Blut dargestellt zu werden als Leute, die bewußt etwas Anderes sagen, 
als sie denken.
Und ich hatte das Gefühl, daß darauf eine deutliche, scharfe, kämpferische 
Erwiderung notwendig war.
Vom Bundesverteidigungsminister zum Kanzler. Ein Adeliger soll die große 
Hoffnung der Deutschen sein
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Familiengeschichte(n). Freiherren Guttenberg und von der Leyen
Gottfried Joseph Albert Edward Rupert Franz Anton Maria Freiherr von der Heydte, 
Verwaltungsjurist
Von Friedrich August Freiherr von der Heydtes „Abendländischer Akademie“ in 
Eichstädt zur „Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt“, wo sein Sohn bis 2008 
Kanzler war
Ehren- und Devotions-Ritter des Souveränen Malteserordens, Promotion an der 
Juristischen Fakultät der Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Dieter Blumenwitz, Friedrich August von Hayek, Franz Josef Strauß, die Hanns-
Seidl-Stiftung und Chile. Politische Studien
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Dieter Blumenwitz auf Seiten von Paul Schäfers „Colonia Dignidad“ gegen Amnesty 
international
Dieter Blumenwitz und Lothar Bossle arbeiten an der neuen Verfassung für Augusto 
Pinochet mit
Wo Gott fehlt, hat niemand das Recht, Normen aufzustellen über das, was erlaubt und 
nicht erlaubt, was richtig und unrichtig ist
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18. Friedrich August von der Heydte – ein Lord Voldemort. Wo ich ihn gefunden 
hatte und wo nicht und warum er mir jetzt immer wieder begegnete
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Anwendung und Abwehr von Terror, Sabotage und Spionage
„Franz Josef Strauß. Der Pate“ (DER SPIEGEL 39/1976). Er und seine CSU 
unterstützen in Griechenland eine rechtsextremistische Junta-Partei
Die Drachme zur ,heute stabilsten Währung der Welt’ ernannt - ein Zitat, mit dem die 
Putschisten Investoren aus aller Welt anzulocken suchten.



Vizepremier Oberst Nikolaos Makarezos an den „lieben Baron“: „sind Ihnen zu 
besonderem Dank verpflichtet“
Fotios Gouras, Mitglied der CSU, gründet die „Nationale Bewegung der Griechen in 
der Bundesrepublik Deutschland“ (E.K.E.)
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Der Abgeordneten Prinz Konstantin von Bayern und eine alte bayrische Tradition. 
Der Bayernprinzen Otto als König der Griechen
Die bayrisch-hellenischen Brüder in Christo
Griechenland müsse wieder voll in der Nato mitarbeiten, die Junta-Obristen sollten 
im Interesse des inneren Friedens nicht verfolgt werden
Fotios Gouras gründete 1975 eine „Christdemokratische Partei Griechenlands“ 
(Chrike). Offenbar reichlich sprudelnde Geldquellen
„Rechtsextremisten: Südtirol ist überall“ (DER SPIEGEL 45/1994). Eine 
Düsseldorfer Stiftung finanzierte Separatisten im Ausland. In Italien ermitteln Terror-
Fahnder, in Belgien ein Untersuchungsausschuß
Das Innenministerium von Nordrhein-Westfalen hatte die Kontrolle über die 
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Terrorgruppe ,Ein Tirol’, die von 1986 bis 1988 mit einer Serie von über 40 
Anschlägen Südtirol wieder an die Seite Österreichs bomben wollte.
Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung, das Aufsicht über die Verwendung des 
Vermögens führen sollte, wurde der emeritierte Würzburger Rechtsprofessor August 
Freiherr von der Heydte
Von der Heydtes „Institut für Staatslehre und Politik e.V.“ war eine der größten 
Geldwaschanlagen, die bei der Parteispenden-Affäre enttarnt wurden (SPIEGEL 
39/1983).
Burger, Heydte & Co. legten den Niermannschen Stiftungszweck radikal aus
Um die Aufsicht im Düsseldorfer Innenministerium zu täuschen, fälschten die 
Niermänner die Bilanzen
In St. Vith ging ein ,Radio Hermann’ auf Sendung
Die Düsseldorfer Stiftung hat vermutlich auch die Verteidigung der ,Schwarzen 
Wölfe’ finanziert. Die terroristischen elsässischen Separatisten hatten in den siebziger 
und Anfang der achtziger Jahre Anschläge auf das ehemalige Nazi-
Konzentrationslager Struthof verübt.
Spur, die 1988 schon das Kölner Bundesamt für Verfassungsschutz im Visier hatte. 
Der Verdacht der Geheimdienstler: Stiftungsgelder könnten ,satzungswidrig zur 
Unterstützung terroristischer Aktivitäten in Südtirol veruntreut’ worden sein
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19. Das CEDI und die „Taktik, mit kaum gehobenem Visier aufzutreten“ (FR 
13.9.1963). „Eine rätselhafte Vereinigung“ - „daß das CEDI auch eine 
Interessenvertretung der internationalen Aristokratie ist“

„Der Bonner Bildersturm“ vom 30. März 1976
Einige Abgeordnete der CDU/CSU mit z.T. leitenden Positionen innerhalb der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion rissen bei einer Ausstellung Plakate von Klaus Staeck 
von den Wänden und zerstörten sie.
Zerstört wurden diejenigen Plakate, die sich mit dem Staatsstreich in Chile am 
11.9.1973 kritisch auseinandersetzen und die Haltung der CDU/CSU gegenüber 
jenem Militärputsch betrafen
Öffnung des Verfassungsverständnisses der CDU/CSU für korporativstaatliche Ideen 101
Der Begriff der Abwehr des Totalitarismus als Hauptmotiv demokratischer Politik 
beginnt, den sozialen Auftrag der Demokratie neu zu verdrängen
„Das CEDI gibt manche Rätsel auf. Ein internationales Adelsthing in Spanien mit 



prominenten deutschen Gästen“ (FR 13.9.1963)
CEDI. Sitz in München, Generalsekretariat in Paris, Jahreskongresse in Spanien, 
meist im Escorial bei Madrid
Ehrenpräsident auf Lebenszeit ist Erzherzog Otto von Habsburg, spitzer Stein des 
Anstoßes in der österreichischen Innenpolitik
Präsident ist der konservative französische Exminister Michelet
Es ist die Stärke des CEDI, daß es sich nicht definieren läßt 102
Die Protektion spanischer Politiker, besonders des früheren Außenministers Martin 
Artajo, und die Millionenspenden des Prinzen Waldburg-Zeil
General Franco verkündete oftmals, daß Spanien der Welt politische Avantgarde sei
Lobreden auf Spanien, wobei sich der Vizepräsident des Bundestages Jaeger und 
Exminister v. Merkatz besonders hervortaten
So viele Hoheiten, fürstliche Gnaden, mittlerer und kleinerer Adel, vor allem aus 
Deutschland und Österreich
Interessenvertretung der internationalen Aristokratie. Deren Recht dazu sei 
unbestritten, wüßte man nur, was unter diesen Interessen verstand wird
Daß in diesen Kreisen von einem katholisch-deutschen mitteleuropäischen Staat – 
Österreich-Bayern-Württemberg-Baden – gern gesprochen wurde
Daß in ihnen die Idee vom christlichen Ständestaat viel Verständnis findet
Auf CEDI-Tagungen ist  regelmäßig der Sohn des österreichischen 
Heimwehrgründers, des Fürsten Rüdiger Starhemberg
Ansehnliche Vertretung von Industrie und Hochfinanz, darunter der Frankfurter 
Bankier Dr. Hermann J. Abs
Taktik, mit kaum gehobenem Visier aufzutreten
Stets wachsendes Interesse von CSU-Mitgliedern am CEDI 103
Die geselligen Zusammenkünfte, zu denen Nichteingeweihte keinen Zutritt finden
Vorzügliche Beziehungen zu einigen Regierungen, Heeresleitungen, Wirtschafts- und 
Universitätskreisen in seiner der Öffentlichkeit abgewandten Tätigkeit 
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Und wieder kein Wort von Friedrich August Freiherr von der Heydte, dem ersten 
„rapporteur“ im CEDI 1953 aus Deutschland
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„Erinnerungs-Fetzen. Wahrheitssplitter“.
Wahrheits-Fetzen. Erinnerungs-Splitter
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Prof. Freiherr von der Heydte, ,Deutsche Tagespost’, 2./3.12.1977 (Chile) 107
Die eine oder andere Zeitung oder Zeitschrift, die vorgibt, vom katholischen Geiste 
geprägt zu sein und katholische Interessen zu vertreten
Hans Graf Huyn, MdB-CSU, „Bayernkurier“ vom 3.12.1977: Die Menschen stürmen 
dem Präsidenten entgegen und begrüßen ihn freudig
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Daß sie das Land aus dem marxistischen Chaos Allendes wieder in eine freiheitliche 
führen will
Bayernkurier“ vom 3.12.1977: Am 11. September 1973 kam schließlich der Tag der 
Befreiung vom marxistischen Joch
Nicht nur Militär und Polizei mußten hierbei Opfer bringen, auch Marxisten oder des 
Marxismus Verdächtige wurden nicht gerade mit Glacehandschuhen angepackt

21. Splitter und Fetzen 2



„Zweifellos werden derartige von der Abendländischen Aktion vertretene 
Gedankengänge gefährlich, wenn sie von Menschen in Besitz genommen werden, die 
... durch Sturz der bestehenden Ordnung ihr Gedankengut verwirklichen wollen
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International bekannt wurde Dieter Blumenwitz als Vorsitzender und Mitglied 
nationaler und internationaler Schiedsgerichte und als Counsel und Advisor 
ausländischer Regierungen in zwischenstaatlichen Streitigkeiten
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24. Von organisierter Friedlosigkeit, Mali, Somalia, „Balkan“ und der Ukraine, dem 
„Europa außerhalb Europas“ und vielen Bananenrepubliken
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Mali. Timbuktu. Mittelpunkt islamischer Gelehrsamkeit; 14.-16. Jh. bed. 
Handelszentrum
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1828 erstmals von einem Euroäer (dem Franzosen Caillié) erreicht, 1893 von den 
Franzosen unterworfen
Dem Eindringen frz. Truppen wurde heftiger Widerstand geleistet
Unter Staats- und Reg.chef Modibo Keita betrieb M. eine am sozialist. Lager 
orientierte Innen- und Außenpolitik, näherte sich seit 1965 jedoch wieder Frankreich 
und den westlich orientierten Nachbarrepubliken
Im Nov. 1968 wurde Präs. Keita gestürzt
Friedensabkommen. Nach blutigen Unruhen wurde Traoré Ende März 1991 gestürzt
Casablanca, Casablancastaaten erstrebten im Ggs. zu den Brazzavillestaaten wirtsch. 
und polit. Unabhängigkeit von den beiden Weltblöcken
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Probleme wurden von Europäern geschaffen, eskalierten und wurden zielstrebig am 
Leben erhalten.

115

Balkan 116
Ukraine. John McCain auf dem Maidan 117
Fuck the EU 118
Was für ein Europa ist das? 119
Abgehörte und veröffentlichte Telefonate
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Forciert den Kurs Richtung Nato: Der Präsident der Ukraine, Poroschenko, beim 
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Der russische Inlandsgeheimdienst FSB warf dem Westen vor, Russland im 
Zusammenhang mit der Krim-Krise destabilisieren zu wollen
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Verbunden waren sie im Kampf gegen Rußland. Die meisten kannten sich schon aus 
Syrien oder dem Kaukasus. Das Bataillon Heilige Maria
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Gott gab ihm dieses Schwert – seine Armee und ein Schwert
Wladimir Putin – der gefährlichste Mann Europas, der gefährliche Nachbar, der 128



Halbstarke, der Brandstifter. Putin greift an. Stoppt Putin jetzt
Ansturm der Migranten. Europa macht dicht (DER SPIEGEL 25/2002) 129
Ansturm der Armen. Die neue Völkerwanderung (DER SPIEGEL 26/2006)
Krieg der Welten (DER SPIEGEL 24/2001) 130
Die Bush-Krieger. Amerikas Feldzug gegen das Böse (DER SPIEGEL 8/2002)
„Der Flächenbrand“ 131
Millionen Menschen sind auf der Flucht 132
Irak. Chronik eines gewollten Krieges. Wie die Weltöffentlichkeit manipuliert und 
das Völkerrecht gebrochen wird
„In göttlicher Mission“. Der Kreuzzug des George W. Bush (DER SPIEGEL 8/2003)
„Pax Americana“. Die neue Weltordnung (DER SPIEGEL 17/2003): Vor allem der 
Syrer Baschar al-Assad muß um sein Amt fürchten (2003)
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Das Joint Special Operations Kommando führt alle heiklen Anti-Terror-Einsätze 
durch auf Geheiß der US-Regierung. J-SOC

134

Inzwischen tut J-SOC Dinge, die weit außerhalb seines Mandats liegen
Gezielte Tötungen innerhalb der Grenzen des Jemen
„Die Welt ist ein Schlachtfeld, und wir befinden uns im Krieg. Deshalb kann das 
Joint Special Operations Kommando gehen, wohin es will, und tun, was es will, alles 
im Dienst der Nationalen Sicherheit“
Vieles davon war rechtlich fragwürdig, und das Meiste war außerhalb der offiziellen 
Kampfgebiete
Sie bauten ein internes Verhörprogramm auf, ohne Wissen der konventionellen 
Streitkräfte oder gar der CIA
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Folter? Der Präsident hat eine politisch und militärisch berechnete Entscheidung 
getroffen und dem Joint Special Operations Kommando freien Lauf gelassen
Einst waren es 40 Länder. Das wurde nun auf über 75 erweitert. Und es gibt 
Dutzende, wenn nicht Hunderte gleichzeitiger Missionen
Sollte der Kongreß die Aufsicht über diese Einsätze haben? „Die wollen doch nicht in 
den dunklen Schatten treten und sehen, was hinter dem Vorhang ist.“
Das Joint Special Operations Kommando wurde zu einem paramilitärischen Arm der 
Regierung. Milliarden von Dollar wurden in J-SOC investiert
„Wir haben einen ungeheuren Hammer geschaffen. Und für den Rest unserer 
Generation, für den Rest meines Lebens, wird diese Macht immerzu auf der Suche 
sein nach einem Nagel.“
Mohammed Daoud, afghanischer Polzeioffizier, tanzte am 12.2.2010 in Guardez den 
traditionellen afghanischen Attan
„Sie haben meine Söhne getötet, meine Tochter und meine Schwiegertochter.“ 136
„Wenn sie unschuldige Kinder töten und sagen, sie wären Al Qaida, dann sind wir 
alle Al Qaida. Wenn Kinder Terroristen sind, dann sind wir alle Terroristen.“
„Welche Art von Recht hat ein Amerikaner gegen die Ermordung durch seine eigene 
Regierung?“
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„Das amerikanische Volk sollte wissen, wann der Präsident einen amerikanischen 
Staatsbürger töten kann und wann nicht“ (Senator Ron Wyden)
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Und doch ist es fast so, als ob es zwei Gesetze in Amerika gäbe
Die Amerikaner wären sehr überrascht, wenn sie wüßten, wie groß der Unterschied 
sein kann zwischen dem, was sie für die Aussage eines Gesetzes halten, und seiner 
geheimen Interpretation
Sie sind nicht berechtigt, diesen Unterschied öffentlich zu machen?
Das ist richtig
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Friedrich August Freiherr von der Heydte, 109 Jahre († 1994)
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Die Amerikaner wären sehr überrascht, wenn sie wüßten, wie groß der Unterschied 
sein kann zwischen dem, was sie für die Aussage eines Gesetzes halten, und seiner 
geheimen Interpretation.“
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28. „Daß Allende nur ein Beispiel für Vorgänge ist, die jederzeit auch in Europa 
auftreten können“ (1975) - „Jede Situation, die schädliche Auswirkungen auf 
Menschen, die Umwelt oder Vermögenswerte hat oder haben kann“ (Lissabon, 
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Und wenn wir von Sicherheitsrisiko sprechen – ein militärisches oder ein anderes - , 
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Dann soll doch die NATO dafür sorgen, daß da Ruhe ist.
„Chaos“, „Sicherheitsrisiko“, „vagabundierende Außenpolitik“, „Süd-Ost-Flanke der 
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„bevor Deutschland zusammenbricht“, fehlender Glaubwürdigkeit, „Abgrund“, 
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